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Die Konverſion der preußiſchen Konſols
Daß es mit der preußiſchen Finanzlage nicht ſo ſchlecht

ſteht wie der Finanzminiſter in ſeiner Etatsrede nachzuweiſen
bemüht war hat derſelbe ſchließlich ſelbſt eingeſtehen müſſen
Auch wenn der Reichstag wie wahrſcheinlich die Tabagkſteuer
ablehnt braucht Preußen keineswegs zu verzweifeln Ohne
Zweifel werden dieſe wenigen Worte auf den Reichstag mehr
Eindruck machen als die ganze lange Rede Wir in
Preußen, ſagte Herr Miquel werden wohl in der Lage
ſein uns ſelbſt zu helfen und es bleibt dann auch nichts
anderes übrig Und das beſte iſt daß das was übrig bleibt
eine im Grunde ſo ſelbſtverſtändliche Sache iſt daß man nach
den Gründen weshalb Herr Migquel ſein Geheimniß nicht ver
räth W ſucht Daß der preußiſche Staat länger fort
fahren ſollte ſeinen Gläubigern 4 Prozent Zinſen zu bezahlen
während die 3prozentigen Konſuls bereits 97,20 ſtehen und
die 31 prozentigen wenig mehr als 1 Prozent unter dem
Kurs der Aprozentigen ſtehen iſt undenkbar und die Konver
ſion der 4prozentigen Konſols allein mit oder ohne Konver
tirungsprämien würde eine Zinserſparniß von über dreißig
Millionen bedenten und nicht nur das wirkliche Defizit in
Preußen decken ſondern auch ausreichen um die erforderlichen
Mittel zu dringenden Staatsbedürfniſſen wie z B die
Regelung der Lehrerbeſoldungen übrig laſſen Der Reichstags
abgeordnete Dr Barth der dieſe Frage in der letzten Nummer
der Nation erörtert beleuchtet dieſelbe auch von dem po
litiſchen Standpunkt aus Herr Dr Barth ſchreibt

Die gegenwärtigen Rentenbeſitzer würden die Zinſenreduktion
ſuchen müſſen zu verſchmerzen Daß dies für die Betroffenen
unter Umſtänden recht hart ſein kann läßt ſich nicht beſtreiten
Aber das menſchliche Mitleid das man mit dieſen Opfern haben
darf bietet keinen Rechtfertigkeitsgrund dafür daß der Staat
ohne rechtliche oder moraliſche Verpflichtung für ſeine Schulden
höhere Zinſen zahlt Was er zu viel bezahlt ſchenkt er ſeinen
Gläubigern Und da der Staat alles was er verſchenkt direkt
oder indirekt nur den Taſchen ſeiner Steuerzahler entnehmen
kann ſo ſtellt ſich die Frage ſo liegt für die Steuerzahler des
preußiſchen Staates ein Anlaß vor den Gläubigern des Staates
jährlich mehr als dreißig Millionen Mark zu ſchenken Selbſt
wenn in erheblich höherem Maße als dies meines Erachtens
thatſächlich der Fall ſein wird die Gefahr beſtände daß die
Gläubiger des Staates mit dem Gelde aus zurückgezahlten
Renten ſich in gefahrvolle Spekulationen und Anlagen einließen
fo widerſpricht es doch geſunden wirthſchaftspolitiſchen Grund
ſätzen durch Liebesgaben aus allgemeinen Mitteln die finanzielle
Beſonnenheit der gegenwärtigen Staatsgläubiger vor Ver
ſuchungen ſicher zu ſtellen Wohin würde man gerathen wenn
man dieſe koſtſpielige Form ſtaatlicher Bemutterung noch zu all
den anderen Begünſtigungen von Sonderintereſſen hinzufügen
wollte Es iſt in Deutſchland allgemach zu einer Art Manie
geworden die klaren und einfachen Intereſſen der Allgemeinheit
aus höheren Erwägungen zu vernachläſſigen Das iſt ja über

haupt das Weſen des Protektionismus Um unſicherer Vortheile
willen fügt man ſichere Nachtheile zu Bei Schutzzöllen Export
prämien Branntweinliebesgaben uſw kann man ziemlich genau
berechnen was ſie den Konſumenten und Steuerzahlern koſten
aber der wirthſchaftliche Gewinn für die Produzenten die da
r begünſtigt werden ſollen iſt höchſt unſicher und oft rein
maginär

Zur Jeſuitenfrage
Der vom Reichstage angenommene Antrag auf Aufhebung

des Jeſuitengeſetzes dürfte wie das Berl Tgbl zu wiſſen

Saale Zei
Abend Ausgabe

Nennundzwanzigſter Jahrgang

glaubt diesmal bei der Reichsregierung bezw dem Bundesrathe
eine freundlichere Aufnahme finden als im vorigen
Jahre Man werde kaum fehl gehen wenn man die vorſich
tige Haltung die das Centrum der Umſturzvorlage gegenüber
an den Tag legte mit dieſer Wendung in den Anſchauungen
der verbündeten Regierungen in Zuſammenhang bringe

Die Oberfeuerwerkerſchule
Gleichzeitig mit der gerichtlichen Unterſuchung der Ober

feuerwerker Angelegenheit ſind der Köln Ztg zufolge Er
hebungen über die Zweckmäßigkeit der jetzigen
Organiſation der betreffenden Feuerwerkerſchule Hand in
Hand gegangen Hierbei hat ſich die Nothwendigkeit einer
gründlichen inneren Umgeſtaltung des Jnſtituts herausgeſtellt
worüber natürlich zunächſt Gutachten ſowohl der Anſtalt als
der GeueralJnſpektion der FußArtillerie der die Oberfeuer
werkerſchule unterſteht eingefordert worden ſind Die neue
Organiſation legt den Nachdruck auf den militäriſchen
Charakter der Anſtalt und bezweckt eine Eintheilung
aller Zöglinge in Compagnien für die alsdann auch
die Compagniechefs verantworklich ſind Die großen Frei
heiten welche die Oberfenerwerker bisher genoſſen werden
zum Wohle der manchen Verführungen ausgeſetzten jungen
Leute auch zum Beſten der Eltern eingeſchränkt werden Es
hat ſich übrigens auch herausgeſtellt daß die Nebenbeſchäfti
gungen welche die Oberfeuerwerker in der Reichshauptſtadt ſo
leicht in bürgerlichen Kreiſen finden von nachtheiligem Einfluß
auf ihre Berufsausbildung und auf das militäriſche Auftreten
gewefen ſind Dieſe Nebeneinnahmen erweiſen ſich zum Theil
als recht beträchtliche monatliche Zulagen und verſchafften dem
zur berufsmäßigen Ausbildung beſtimmten Perſonal die Mittel
ſich nach Art ſtudentiſcher Verbindungen zuſammenzuthun und
wie dieſe aufzutreten

Die Lehrer Einjährig Freiwillige
b Die Schleſ Schulztg kann aus glaubwürdiger Quelle

mittheilen es ſei in den allerjüngſten Tagen an die Seminare
die amtliche Mittheilung gelangt daß vom Jahre 1898 ab
den Seminarabitnrienten die Berechtigung zum Ein
jährig Freiwilligen Dienſt eingeräumt werden ſoll
Um dem zu erwartenden Lehrermangel abzuhelfen ſollen ſchon
vom laufenden Jahre ab an 4 oberſchleſiſchen Seminagren
Nebenkurfe eingerichtet werden

Die Fabrikaufſicht in Preußen
Die Reorganiſation der preußiſchen Fabrikaufſicht

iſt zwar gleichzeitig mit einer Nenordnung der Ueberwachung
der Dampfkeſſel im laufenden Etatsjahre zu Ende geführt
worden jedoch wird es noch einige Jahre dauern bis die Ver
hältniſſe der in der Aufſicht verwendeten Beamten eine dauernde
etatsmäßige Regelung erfahren haben werden Außer den 26
in der Gewerbeinſpektion angeſtellten Gewerberäthen fungiren
gegenwärtig 100 Gewerbeiuſpektoren und eine große Anzahl
von Aſſiſtenten Die Gewerbeinſpektoren ſind nicht fämmtlich
ſchon etatsmäßig angeſtellt Etwa ein Drittel verſieht bisher
die Dienſtgeſchäfte auftragsweiſe Es kann natürlich nicht in
der Abſicht liegen dieſes Verhältniß zu einem dauernden zu
machen Deshalb iſt denn auch im nächſtjährigen Etat die
Umwandlung von 10 dieſer Stellen in etatsmäßige vorgeſehen
Dazu kommt daß ſich die Zahl der auftragsweiſe beſchäftigten
Aſſiſtenten ſchon jetzt als unzureichend heranusgeſtellt hat Es
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iſt deshalb die Schaffung von 8 neuen Aſſiſtentenſtellen in
Ausſicht genommen Der preußiſche Staat zahlt jetzt allein
an Gehältern und Remunerationen für die in der Fabrik
aufſicht thätigen Beamten über 653,000 Mark Rechnet man
die Summen dazu welche für Wohnnnugsgeldzuſchüſſe für
Buregau und Verwaltungskoften Diäten und Reiſekoſten uſw
außerdem gebraucht werden ſo kann man die Summe welche
Preußen jetzt jährlich für ſeine Fabrikanfſicht aufwendet ziemlich
genau auf 8/ Millionen ſchätzen

Unſere Handelsbeziehungen
Ueber den Stand der handelspolitiſchen Beziehungen Deutſch

lands zum Auslande am 1 Januar 1895 iſt jüngſt von
amtlicher Stelle eine Zuſammenſtellung veröffeutlicht Danach
ſind für Deutſchland Verträge maßgebend in denen Zoll
zugeſtändniſſe und die Meiſtbegünſtigung eingeräumt ſind mit
8 Staaten und zwar Belgien Griechenland Jtalien Oeſter
reich Ungarn Rumänien Rußland Schweiz und Serbien
Alle dieſe Verträge laufen zunächſt bis zum Ende des Jahres
1903 von da ab auf ein Jahr nach Kündigung nur der
Vertrag mit Griechenland läuft bis 2 März 1895 von da ab
ein Jahr nach Kündigung Verträge in welchen Deutſchland
nur die Meiſtbegünſtigung zugeſtanden hat beſtehen mit Egypten
Argentinien Bulgarien Chile Columbien Coſta Rica Däne
mark Dominikaniſche Republik Ecuador Frankreich Groß
britannien nebſt Kolonien und auswärtigen Beſitzungen
Guatemala Hawaii Honduras Liberia Madagaskar Marokko
Mexico Niederlanden nebſt Kolonien Oſtrumelien Paraguahy
Perſien Salvador Schweden Norwegen Südafrikaniſchen
Republik Transvaal Türkei Urugnahy Vereinigten Staaten
von Amerika und Zanzibar Verträge in welchen Deutſchland
weder Zolltarifzugeſtändniſſe noch die Meiſtbegünſtigung ein
geräumt hat laufen mit Ching Japan Kongo Stagat Koreg
Samog Siam und Spanien ſoweit der Karolinen und Palgos
ſowie der Sulu Archipel in Frage kommen Jm übrigen
herrſcht mit Spanien Zollkrieg Der Vertrag mit der Türkei
vom 26 Auguſt 1890 iſt vorläufig ohne den dazu gehörigen
Konventionaltarif in Kraft geſetzt Es beſtehen daher zur Zeit
noch die früheren 8 Proz Werthzölle

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die bevorſtehende Ernennung des Barons Zorn

v Bulach zum Unterſtaatsſekretär für Landwirthſchaft
und öffentliche Arbeiten in Straßburg ſchreibt man aus reichs
ländiſchen Kreiſen Die Ernennung muß als eine äußerſt kluge
Maßregel der Regierung betrachtet werden denn Baron Zorn
v Bulach iſt ein Altelſäſſer und die einheimiſche Bevölkerung
der Reichslande darf hierin ein großes Entgegenkommen ſeitens
der Regierung erblicken zum Zeichen daß die ſeit einigen
Jahren recht loyale Haltung der Elſaß Lothringer höheren Orts
auch gebührend gewürdigt wird Herr v Bulach hat ſich ſofort
mit Eintritt der Annexion rückhaltlos auf die deutſche Seite ge
ſtellt und durch jahrelanges Wirken im Landesausſchuß wie im
Reichstag er iſt bekanntlich der deutſch konſervativen Fraktion
beigetreten die Jntereſſen der Land wirthſchaft und des Landes
im allgemeinen vertreten Er zeigte ſich ſtets regierungsfreund
lich bewahrte dabei aber durchaus ſeine Selbſtändigkeit Auch
die Altdeutſchen ſind mit ſeiner Ernennung vollſtändig einver
ſtanden ſie erwarten von derſelben eine weitere gewichtige
Kräftigung des deutſchen Gedankens in den Reichslanden

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
am Freitag bei der Berathung des Militäretats die Dis

Nachdruck verboten

Zimmer Einrichkungen
Von Dagobert von Gerhardt Amyntor

Jeder ehrlich erworbene Beſitz erfreut An dieſer Thatſache
werden alle ſozialdemokratiſchen kommuniſtiſchen und anar
chiſtiſchen Lehren nimmermehr etwas ändern Der Beſitzende
freut ſich ſeines Beſitzthums und wenn es hübſch und gefällig
iſt ſucht er es auch wohl für andere zur Schan zu ſtellen
Wir Nordländer verleben meiſt den größten Theil unſerer Zeit
in unſerem Heim daher ſuchen wir unſer Heim ſo behaglich
wie möglich zu geſtalten und wer reich mit Beſitz geſegnet iſt
ſucht dieſer Behaglichkeit auch die Schönheit zuzugeſellen er
ſchmückt fein Heim mit dem ans was in ſeinen Augen und
nach ſeinem Geſchmack irgendwelchen Kunſtwerth beſitzt So
giebt es reiche Leute welche aus ihren Wohn Speiſe und
Arbeitszimmern wahre Gemälde Galerien machen ſie hängen
Bild neben Bild an die Wand es ſind Kunſtwerke die ſie auf
Ausſtellungen oder auf Beſtellung für ſchönes Geld erworben
haben jedes einzelne dieſer Bilder würde eines gewaltigen
Eindruckes ſicher ſein aber nun in dieſer Anhäufung in dieſer
unrnhigen Zuſammenſtellung macht eines das andere todt die
beabſichtigte Wirkung geht verloren die Stimmung die der
Raum hätte gewinnen können iſt unwiederbringlich verſcheucht
das Zimmer ſcheint überladen kalt und unwohnlich und der
einzige Eindruck den es hervorbringt iſt die Vermuthung daß
der Eigenthümer ſehr viel Geld haben muß Es genügt nicht
nur kunſtſchöne Gegenſtände in einem Wohnraume zur Schau
zu ſtellen um vornehme Behaglichkeit zu erzeugen es muß
noch etwas anderes hinzukommen die Per önlichkeit des
Bewohners mnß in den Gebrauchs und Schmuckgegenſtänden
einigermaßen zur Erſcheinung kommen das Zimmer muß eine

hyſiognomie haben
ndividnalität dem Ranme ſo fehlt ihm der eigentliche Reiz

nur eine ausſchließlich der Geſchmacksrichtung und Eigenart
des Bewohners entſprechende Ziminereinrichtung kann vornehm
ſein die Schabloneneinrichtung die der Tapezierer und Möbel
tiſchler liefert und wenn ſie noch ſo koſtbar iſt erinnert

nen mehr oder minder an die Anosſtellungskoje und bleibt
ein

Fehlt dieſe Phyſiognomie diefe S

An einem herrlich gelegenen Punkte des Rheinthales fand
ich eine nen erbaute noch unbewohnte ſchloßähnliche Villa
deren Beſitzer der Sproß einer weit bekannten Finanzgröße
ſich mit ſeinem erſt r angetrauten Weibe auf der Hoch
zeitsreiſe befand Das Schlößchen hatte ein berliner Decorateur
nagelnen eingerichtet er legte eben die letzte Feile an ſein Werk
und bat mich ſiegesgewiß um die Erlaubniß mich durch die
Wunder ſeiner Schöpfung führen zu dürfen Jch ſtimmte zu
und ſah das was ich erwartet hatte eine Fülle ſchwerer koſt
barer Fenſter und Thürvorhänge ſeidene Tapeten dicke
Teppiche ein Zimmer war türkiſch eines chineſiſch eingerichtet
der Salon der Hausfrau im RokokkoGeſchmack ihr Boudoir
im Empireſtil das Herrenzimmer war eine Art germaniſches
Muſeum und die Bibliothek ſelbſt eine ſolche war vor
handen ich zweifelte nicht daß alle ihre reich gebundenen
Bände ebenfalls der Decorateur ausgeſucht und geliefert hatte

war im bizarrſten Barockſtil gehalten Ueber den zukünf
tigen Bewohner dieſer Räume deren Einrichtung ein beträcht
liches Vermögen darſtellte konnte man ſich unmöglich ein
Urtheil bilden er konnte ebenſo gut ein Börſenbaron wie ein
Jnduſtrieller ein Landwirth wie ein Kaufherr ſein vergebens
ſpähte man nach irgend etwas das auf ſeine Perſönlichkeit
einen Rückſchluß geſtattete alles war reich und koſtbar aber
es blieb reizlos und kalt es wirkte protzenhaft ja eigentlich
gemein

Der Menſch iſt doch nicht bloß Beſitzer von kleineren oder
größeren Werthen er iſt auch eine bewußtgeiſtige Perſönlichkeit
die je kräftiger ſie herausgearbeitet iſt und je ſchärfer ſie ſich
vom großen Haufen abhebt auch um ſo entſchiedener etwas
von ihrer Eigenart den Dingen aufprägt mit denen ſie ſich
umgiebt Jch betrat einſt mit einer Dame die Wohnräume
eines reichen Junggeſellen der als verwegener und glücklicher

porisman eines gewiſſen Rufes genoß ſein Empfaugszimmer
enthielt nur wenige Tiſchchen und Etagören und einige Seſſel
die verloren auf einem farbenluſtigen Smyrnateppich hingeſtellt
waren aber die Wände der Ofenſims die Konſolen an den
Pfeilern ſtrotzten von Erinnerungen an die Rennbahn und das

Theater Mit Abbildungen berühmter Rennpferde mit
Jagdſtücken und Photogrämmen Wer Ballet
tänzerinnen wechſelten Trophäen aus Waffen Reitpeitſchen

und Hifthörnern die Geſimſe waren mit ſilbernen und goldenen
Pokalen bedeckt die als Siegespreiſe für den Beſitzer doppelten
Werth haben mochten Auf den Etagèren lagen Stöcke Reit
gerten Dolche und Cigarrenſpitzen metallgetriebene Fuchs
und Hundeköpfe ragten neben den Thüren und hielten zwiſchen
ihren Zähnen verſchiedene Gebrauchsgegenſtände darunter ein
mit Lapislazuli ausgelegtes Opernglas feſt Der Raum
hatte eine deutlich ausgeſprochene Phyſiognomie man wußte
ſofort wer ihn bewohnte und wenn auch meine Begleiterin
etwas beunruhigt nach einer bunten Ofenſchirmdekoration
blickte die aus lauter ſeidenen Cotillonſchleifen beſtand die
um ein blauſeidenes etwas räthſelhaftes Strumpfband geordnet

waren ſo mußte doch auch ſie mir ſpäter zugeben daß der
leichtlebige Sportsmann ſein Zimmer mit geringen Mitteln
Mi s individuell und auch behaglich einzurichten gewußt
hatte

So ſah ich das türkiſche Zimmer eines unſerer berühmten
Forſchungsreiſenden es verhielt ſich zu den türkiſchen Zimmern
die unſere berliner Tiſchler auf Beſtellung nach der Schablone
liefern wie eine Auſter zu einer Gartenſchnecke Mein Freund
N war über ein Dutzend mal im Orient geweſen er ſprach
türkiſch und hatte jahrelang mit den Türken vertranlich ver
kehrt was Wunder daß er mancherlei Türkiſches zuſammen
gebracht hatte was der Decorateur nicht zu liefern vermag
und das ſeinem Zimmer erſt das Gepräge der Perſönlichkeit
gab Natürlich fehlte es auch hier nicht an den bekannten
Gebetsteppichen Kameel Satteltaſchen und Moſcheenvorhang
Nachahmungen Aber die Amulette die er von den Mewlewihs
gekauft hatte meiſt nur einfache Koranverſe von einem
tanzenden Derwiſch auf Papier gemalt den grellrothen Fered
ſcheh und den echten Muſſelinſchleier einer ſchönäugigen Türkin
die der Schwimmkundige bei Galata aus dem Bosporns ge
rettet hatte den verſteinerten Mahalibi Gallert und das eben
falls hart und ſchmacklos gewordene Rahatlukum das er auf
ſilbernem Teller unter einer Glasglocke bewahrte und das
ihm jene dankbare Türkin einſt zu ſeinem Geburtstage ge
ſchenkt hatte das Photogramm des großherrlichen Kislar
Agaſſi das er ohne W Wiſſen gewiſſermaßen meuchleriſch
mit ſeinem Amatenr Apparate anfgenommen das alles
waren Erinnerungen die man nicht kaufen kann und die einen
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maßend und unagrtig gehalten habene gekoſtet ßac

kuſſion über den Titel Brot und Fourageverpflegung
45,491,649 Mark 11,219,204 Mark weniger als im vorigen
J fortgeſetzt Generalmajor v Gemmingen giebt eine

ehende Ueberſicht über die Anſchaffungen im vorigen Jahre
aſer mußte wegen der ſchlechten Ernte des Jahres 1893 viel

ach ans dem Auslande namentlich aus Rumänien bezogen
werden Abg Dr Schäfer Ctr befürwortet den Kauf aus
erſier Hand und aus dem Jnlande womit General v Gemmingen
einverſtanden iſt Abg Richter findet daß die jetzigen Bemmungen zu weitgehend ſeien Die WMilitärverwaltung müſſe

ort kaufen wo es am billigſten ſei Auch würden die kleinen
und mittleren Bauern nicht ſo berückſichtigt wie die größeren
Beſitzer Abg Möller Dortmund ul tritt im weſentlichen
den Ausführungen Richter s bei Die Landwirthe ſollten ſich zu
Kaufgenoſſenſchaften zuſammenſchließen dann würden ſie auch
an die Proviantämter liefern können General v Gemmingen
Dem Ankauf aus erſter Hand müſſe unbedingt der Vorzug ge
geben werden Der Hafer habe ſich aus erſter Hand um ca
69 Pf der Roggen um etwa 4 Mark billiger geſtellt Auf
Wunſch des Abg Dr En neccerus ul ſagt General v Gem
min gen zu in einer der nächſten Sitzungen der Kommiſſion
genauere Mittheilungen über die erheblichen Preisſchwankungen
zu machen und legt auf Anfrage des Abg Müller Sagan
dar daß die Zwiſchenhändler die Konjunktur zu ſehr ausnutzen
um höhere Preiſe zu erzielen Die Preiſe ſeien Monatspreiſe
den einzelnen Proviantämtern ſei eine Maximalgrenze vor
eſchrieben Maßgebend ſeien die Markt und Börſenpreiſe in
er Umgebung Abg Richter Die Beſtände der Naturalien

hätten ſich bedeutend vermehrt ſo daß Vorräthe für länger als
ein halbes Jahr vorhanden ſein dürften Er habe geglaubt die
Vorräthe ſeien aus etatsmäßigen Forderungen gedeckt worden
das ſei aber nicht der Fall ſie ſeien vielmehr aus dem Betriebs
fonds beſchafft worden Er beantrage hinter den Worten zum
Ankauf des Naturalienbedarfs einzufügen nach den rechnungs
mäßigen Ankaufspreiſen im Vorjahre Nach einer eingehenden
allgemein befriedigenden Erklärung des Staatsſekretärs Graf
Poſado wsky wird die Erledigung der Angelegenheit bis zum
nächſten Jahre zurückgeſtellt und zieht Abg Richter ſeine An
träge zurück

Für die Neubeſetzung von Kommandoſtelleu ſind
nach der Köln Ztg folgende Ernennungen in Ausſicht ge
nommen An die Spitze des 8 Armeekorps tritt der bisherige
kommandirende General des 17 General der Jnfanterie Lentz e
Der Generallieutenant Graf Finck von Finckenſtein erhält
das 1 Armeekorps und der Generallieutenant von Bülow das
17 Armeekorps Generallieutenant v Petersdorff bisher
Kommandeur der 1 Diviſion ſoll die 17 Diviſion in Schwerin
erhalten General v Goßler Direktor des Allgemeinen Kriegs
Departements die 25 in Darmſtadt Als Erſatz für ihn iſt ſchon
ſeit längerer Zeit Generalmajor von Falkenhauſen zum
Kriegsminiſterium kommandirt

Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe des Wahlkreiſes
LyckJohannisberg Rittergutsbeſitzer Kullack hatte an dem Ober
präſidenten Grafen v Stolberg die Anfrage gerichtet ob
derſelbe bereit ſei eine Kandidatur für den Reichstag anzuneh
men Der Oberpräſident hat am 7 d Mts die Anfrage dahin
beantwortet daß unter allen Umſtänden eine Zerſpitterung ver
mieden werden müſſe und daß er nur dann eine Kandidatur
annehmen würde wenn ſowohl die konſervative Partei
als der Bund der Landwirthe ſich auf dieſelbe einigen
ſollten Deutlicher kann ſich die Schwenkung der Regierung in
der inneren Politik nicht ausdrücken als in dem Umſtande daß
ein Oberpräſident ſich um die Stimmen des Bundes der Land
wirthe bewirbt gegen deſſen Agitationen Graf Caprivi ſich im
Reichstage wenden mußte Jnzwiſchen hat der Bund der Land
wirthe den Landrath v d Groeben gegen den Oberpräſidenten
Grafen Stolberg als Reichstagskandidaten aufgeſtellt

Jn den Geſchäftszimmern des Bundes der Landwirthe
in Berlin Halleſche Staße 18 wurden wie ein Leipziger
Blatt zu melden weiß am Freitag Nachmittag die Scheiben
eines Bureaufenſters an dem der Redakteur der Correſpondenz
des Bundes der Landwirth arbeitend ſaß von einer Kugel
durchſchlag en Verletzt wurde niemand Jn Berliner
Blättern finden wir eine Beſtätigung dieſer Meldung nicht

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Dhber Kommando der Marine iſt S M S Stoſch,
Kommandant Kapitän zur See von Schuckmann am 17
Januar in Havanna angelommen und beabſichtigt am 30 deſſelben
Monats nach Bermudas in See zu gehen

Präſident Faure
Der zum Präſidenten der Repuhlik gewählte Herr Frangois

Felix Faure wurde am 30 Januar 1831 in Paris geboren
und wird ſomit binnen vierzehn Tagen das 54 Lebensjahr er
reicht haben Er iſt der Sohn eines Tapezierers war urſprüng
lich Gerbergehilfe ging nach Tours und mit ſeinen Erſparniſſen
nach Havre wo er ein Handelsgeſchäft gründete welches bald

eigentlich erſt das Recht geben ſich ein türkiſches Zimmer ein
zurichten

Die Stube eines Landwirthes und Jagdfreundes wo auf
dem Tiſche neben Schalen und Getreideproben landwirthſchaft
liche Bücher und Journale liegen durch die Glasſcheibe eines
Gewehrſchrankes ſauber geputzte Fenerwaffen blinken von der
mit billiger Tapete beklebten Wand allerlei monſtröſe Geweihe
ragen und urgemüthliche Meerſchaumpfeifen mit ihren ſilbernen
Kopfdeckeln von einem Geſtell herüberlugen vor dem im
Kamin des alten grünen luſtig flackernden Holzfeuer liegt aber Diang die Jagdhündin und läßt ſich t

brannes Fell von der ihr behaglichen Gluth beinahe verſengen
während der Kukuk ans der beſcheidenen Schwarzwälderin
neugierig hervorhüpft und mit melancholiſcher Stimme wie
ein Muszzin vom Minaret die Stunde ausruft eine ſolche
Stube iſt tauſendmal hübſcher und wohnlicher als das protzen
haft überladene und dabei doch phyſiognomieloſe Herrengemach
irgend eines an Geiſt und Geſchmack armen Börſenſpekulanten

Das Zimmer in das wir treten muß uns etwas zu ſagen
wiſſen etwas über ſeinen Bewohner und deſſen Beſchäftigung
über deſſen Art und Weiſe und Liebhabereien Je eigenartiger
und ſtimmungsvoller es iſt um ſo angenehmer wirkt es aufden Beſucher Mir erſcheint ein mit gefüllten Büchergeſtellen

mit Mappen und Atlanten vollgeſtopftes Gelehrtenzimmer
das vielleicht nur ein paar gedunkelte Kupferſtiche an der
Wand und eine Büſte Kant s oder Schopenhauer s auf dem
Schreibtiſch Aufſatze als Schmuck aufweiſt anheimelnder ſtim
mungsvoller und bedeutender als der mit Boule Möbeln und
allerlei koſtbarem Plunder ausgeſtattete Renommierſalon eines
reichen Pflaſtertreters

Eine eitle und prunkſüchtige Frau die millionenſchwere
Wittwe eines erfolgreichen Grund und Bodenwncherers führte
mich jüngſt durch ihre nen eingerichtete Villa in einem viel
beſuchten Badeorte alles in dieſer Villa war koſtbar prah

o ſtillos zuſammengehäuft nirgends eine Spur von be
ſonderen Liebhabereien der Beſitzerin die Räume erſchienen
mir kalt und freudlos Nun fragte ſie mich zuletzt wie
gefällt Jhnen mein Home Ich hütete v wohl meine

wahren findungen auch nur anzudeuten Sie würde mich
gar nicht verſtanden und wahrſcheinlich nur für plump an

Es muß Jhnen ein
en, begnügte ich mich mit dem Scheine

proſperirte Bereits in jüngeren Jahren hat ſich Faure in der
Stadt Havre die er ſich zur zweiten Heimath gewählt hat durch
ſeine Tüchtigkeit und durch ſeine Arbeitskraft eine hervorragende
Stellung erworben Er ward bald eines der eifrigſten Mit
glieder der Handelskammer in Havre und Richter an dem
dortigen Handelsgerichte Durch den Krieg 1870/71 mit Dentſch
land wurde auch Felix Faure wie ſo viele andere junge Männer
welche ſeither große Stellungen im Staate eingenommen haben
ſeiner friedlichen Beſchäftigung entriſſen und mit Freuden ver
tauſchte er das Comptoir mit dem Feldlager um auch ſeinerſeits
zur Vertheidigung des Vaterlandes beizutragen Er wurde zum
Kommandanten des 6 Mobilgarde Bataillons des Departements
der Seine Jnférieure ernannt und ſpäter als EscadronsChef in
den Generalſtab der Auxiliar Armee berufen Während des
Kommune Aufſtandes in Paris eilte Felix Faure mit ſeinen
Freunden aus Havre nach der Hauptſtadt um gegen die Brand
ſtifter Hilfe zu bringen Hierfür wie für ſeine Antheilnahme am
Kriege gegen Deutſchland wurde Faure am 31 Mai 1871 zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt Nach dem Kriege kehrte Faure
nach Havre zurück wo er bald darauf zum Adjunkten des Maires
gewählt wurde

Die eigentliche politiſche Laufbahn betrat Faure erſt im Jahre
1881 als er von dem dritten Wablbezirke von Havre zum Depu
tirten gewählt wurde Auch in der Deputirtenkammer kam Faure
raſch zur Geltung und ſeine Tüchtigkeit und Arbeitskraft wurden
gebührend gewürdigt indem er bereits im November des genannten
Jahres als Unter Staatsſekretär für Handel und Kolonien neben
Rouvier der dieſes Portefeuille inne hatte in das Grand
ministère Gambetta s berufen wurde Nur kurze Zeit ſollte
Faure in dieſer Stellung verbleiben denn das Kabinet Gam
betta wurde nach 2 monatlichem Beſtand zu Ende Januar
1882 geſtürzt und Felix Faure kehrte wieder in die Reihen
der gambettiſtiſchen UVnion reépublicaine zurück zu deren
hervorragendſten Führern er nach dem Tode Gambetta s ge
hörte Als mit Jules Ferry s Berufung zur Uebernahme
des Conſeil Präſidiums die Gambettiſten am 21 Februar 1883
neuerdings zur Macht gelangten fand Faure nicht all ſogleich
eine Stelle im Miniſterium doch ſchon drei Monate ſpäter im
Mai hatte Faure neuerdings das Unter Staatsſekretariat im
Marine und Kolonial Miniſterium inne deſſen Titular anfangs
Brun und vom 9 Auguſt 1883 angefangen Vice Admiral Peyron
war Jn dieſer Stellung verblieb Faure bis zum 6 April 1885
an welchem Tage das Miniſterium Jules Ferry durch ein Kabinet
Briſſon abgelöſt wurde Jn die Zeit des zweiten Staats
ſekretariats Felix Faure s fiel der Krieg mit China wegen des
Beſitzes von Tonking Dieſe Expedition hatte Frankreich bekannt
lich viele Enttäuſchungen und Unglücksfälle gebracht Anderer
ſeits hat ſich aber Faure zur Zeit als er an der Spitze des
Kolonialamtes ſtand manche Verdienſte um die überſeeiſchen
Beſitzungen Frankreichs erworben Er führte den ſogenannten
Ober Kolonialrath ein und ſetzte es durch daß Neu Kaledonien
Tahiti uſw eine den franzöſiſchen Departements ähnliche Jnſtitution
der Generalräthe erhielten Faure ſchloß mehrere Verträge ab
durch welche die Rechte Frankreichs an der Oſtküſte Afrikas
gewahrt Obok erworben und die Verzollung von ausländiſchen
Waaren in den franzöſiſchen Kolonien wieder eingeführt wurde

Jn den Jahren von 1885 bis 1893 lag der Schwerpunkt der
Thätigkeit Faure s ohne Unterbrechung in der Deputirtenkammer
wobei ſich der jetzige Präſident verſchiedentlich durch hervor
ragende Sachkunde auszeichnete Während der Legislatur von
1889 bis 1893 war Faure Vice Präſident der Deputirtenkammer
Bei den letzten Wahlen im Auguſt 1893 erlangte Felix Faure
neuerdings das Deputirten Mandat für Havre das er nun da
er die höchſte Würde im Staate bekleidet nachdem er es durch
vierzehn Jahre innehatte wird niederlegen müſſen Als im
Juni 1894 das Miniſterium Dupuy gebildet wurde trat Felix
Faure als Marineminiſter in daſſelbe ein Der neue Präſident
der Republik hat ſich in früheren Jahren auch ſchriftſtelleriſch
vortheilhaft bemerkbar gemacht Seine Arbeit über die zeit
genöſſiſchen Budgets Budget de la France et des principaux
pays Europe depuis 1888 wurde von der Akademie preis
gekrönt und gilt allgemein als Quellenwerk

Faure iſt verheirathet und hat zwei Töchter Die eine iſt an
den Generalrath Berge verheirathet

e

Paris 18 Jan Präſident Faure ſchenkte dem Perſonal
des Saint Lazare Bahnhofs 500 und gab für wohlthätige Zwecke
25,000 Francs darunter den pariſer Armen 20,000 denen von
Havre 1500 Francs uſw Dieſe Handlung und die durch die
heutigen Morgenblätter bekannt gewordene beſcheidene

der Anerkennung zu erwidern Das genügte ihr Ein freu
diges Aufleuchten ging über ihr ſtark gepudertes Antlitz Nun
ja, lächelte ſie geſchmeichelt ein paar tauſend Thälerchen
mehr habe ich ſchon hineingeſteckt als die gute Frau N da
drüben du lieber Gott das denkt wunder was gethan
zu haben wenn es für einen Salon fünftauſend Mark anlegt

der meinige koſtet über das Dreifache Sie hatte damit
die Normalſumme bezeichnet die nach ihrer Meinung ein
Menſch von Stellung für ſeinen Geſellſchaftsraum anzulegen
hatte Sie erinnerte mich an die engliſche Eliſabeth die ſo
eitel geweſen ſein ſoll daß ſie bei jeder Audienz ihre Handſchuhe
auszog und jedem Geſandten der die Schönheit ihrer Hände
lobte eine goldene Kette von hohem Werthe dem Unglücklichen
aber der dies unterließ eine von viel geringerem Werthe über
reichen ließ Den ſchottiſchen Geſandten der Maria quälte
Eliſabeth mit folgendem Jſt Maria s Haar ſchöner
als das meine Der ſchlaue Diplomat verſicherte daß beide
Königinnen die ſchönſten Frauen ihrer Nation wären Jſt
Maria größer Er mußte ja ſagen Da fuhr Eliſabeth
auf Nun dann iſt ſie zu groß denn ich bin weder zu groß
noch zu klein Die Wittwe des Bodenwucherers machte
es nicht anders eine Saloneinrichtung die weniger als fünf
zehntauſend Mark koſtete war werthlos und gemein ſie die
reiche Frau gab mit ihrer Einrichtung den Maßſtab für das
Schöne und Gediegene an

ine Rückkehr zür Einfachheit und Behaglichkeit der Wohn
räume thut uns Deutſchen wahrlich noth Gerade die An
ſpruchsloſigkeit der Einrichtung geſtattet am ſicherſten dieſer
etwas von der Perſönlichkeit des Bewohners aufzuprägen und
dann umfängt uns ſtatt kalter phyſiognomieloſer Pracht jene
warme trauliche und eigenartige Gemüthlichkeit die der an
Geiſt und Herz reiche Menſch auch den todten Dingen die
ihn umgeben einzuhauchen verſteht Sich ſelbſt in ſeiner
Zimmereinrichtung darzuſtellen iſt freilich ein Kunſtſtück das
nicht jeder fertig bekommt für den bedeutenden Menſchen iſt
es gar kein Knnſtſtück er thut es unbewußt aus innerer
Nöthigung und mit den u Mitteln für den Flach
kopf aber und wenn er über Millionen gebietet bleibt es
ein Kunſtſtück das er nimmer erlernen wird denn ihm fehlt
die Seeie die der innerſte Kern jeder anſprechenden Ein
richtung iſt

M

Herkunft Faure s ſtimmen das Volk bemerkenswerth zu
ſeinen Gunſten um Die Menge die heute vormittag vor
dem Elyſee angeſammelt war begrüßte ihn bei Ankunft und Ab

t mit warmen Hochrufen die ſichtlich nicht polizeilich beſtellt
aren

Gerichtsver handlungen
Halle 18 Jan Schwurgericht Meineid Wegen

Meineids angeklagt war der Biktualienhändler Auguſt Püſchelb 53 e alt aus Alt Jeßnitz Kreis et gebürtig
isher unbeſtraft Er betrieb hier in der Merſeburgerſtraße

ein Draſche und verkaufte ſelbiges im Jahre 1893 an
den Buffetier Ernſt Bierwerth aus Bernburg er Käufer
übernahm laut Vereinbarung Püſchel s GeſchäftsUtenſilien für
650 die Geſchäftsräume dagegen mußte Bierwerth wie zu
vor Püſchel miethweiſe vom Hausbeſitzer übernehmen Ueber
jenen Verkauf ſind von den beiden Betheiligten S Schriftſtücke
gute et worden der Jnhalt des zweiten riftſtückes hat
nachträglich zu einem Streite Anlaß gegeben und dann zu einer
Klage geführt zu der die jetzige Schwurgerichtsſache ein Nachſpiel bildete Bierwerth hatte gegen Piſchel einen Civilprozeß

beim hieſigen königl Landgericht mit dem Klage
antrage den Beklagten zu verurtheilen ſelber ſolle ſich des Betriebes ſeines Viktualiengeſchäftes in der Thomaſiusſtraße ent
halten oder dem Kläger Schadenerſaz leiſten Das Objekt war
auf 2000 M feſtgeſetzt Dieſe Klage ſtützte ſich auf fragliches
Schriftſtück das am 19 Sept 1893 ausgefertigt war und die
Unterſchrift Auguſt Püſchel trägt Der Jnhalt lautet Ich
Auguſt Püſchel verpflichte mich innerhalb 3 Jahren ein ähnliches
Geſchäft in einer Entfernung von 3000 m nicht zu betreiben auch
nicht von meinen Familienangehörigen betreiben zu laſſen widrigen
falls Herr Bierwerth auf Schadenerſatz klagen kann Gleichzeitig
quittire ich über den Empfang von 700 M Halle den 19 Sept1893 Auguſt Püſchel Nach der Uebergabe des Geſchäfts in
der Merſeburgerſtraße hatte Püſchel ſein ſeit Juli 1892 in der
Thomaſiusſtraße alſo in der Nähe der Merſeburgerſtraße be
triebenes Viktualiengeſchäft weiter betrieben ein Umſtand der
den Käufer Bierwerth bewog ſeinen Anſpruch auf Grund frag
lichen Schriftſtückes geltend zu machen Jm Termin am 9 April
1894 hat nun der jetzige Angeklagte einen ihm zugeſchobenen
Eid dahin geleiſtet Jch Auguſt Püſchel ſchwöre es iſt nicht
wahr daß ich die unter der mir heute vorgelegten Beſcheinigung
befindliche Unterſchrift Auguſt Püſchel oder auch nur Püſchel
vollzogen habe Hiernach war der Kläger Bierwerth mit feinem
Klageantrage abgewieſen worden Nun behauptet die gegen
Püſchel erhobene Anklage jenen Eid habe er wiſſentlich falſch

ine fragliche Unterſchrift rühre von ihm her er habe ſeinen
damen unter die Beſcheinigun geſchrieben Dies beſtritt der

Angeklagte Den wahren Sachverhalt aufzuklären ſollte nun
durch Vernehmung der Zeugen und eines Schreibſachverſtändigen
verſücht werden Bierwerth und Frau unvereidigt vernommen
bezeichneten das vorgelegte ſtreitige Schriftſtück als das richtige
wogegen Frau Püſchel entſchieden das Gegentheil bekundete
Auch in anderen Punkten ſtanden dieſe Zeugenausſagen mitein
ander in Widerſpruch Es ſchien nicht möglich die offenbaren
Widerſprüche aufzuklären da ſagte Frau Bierwerth ihr damaliges
Dienſtmädchen werde beſtimmt angeben können daß ſie Frau
Bierwerth zu fraglicher Zeit bei der geſchäftlichen Abmachung
zugegen geweſen ſei Dieſen Umſtand erachtete der Staats
anwalt für ſo wichtig daß die Ladung fraglicher Zeugin und
deshalb Vertagung der Sache beantragt werden mußte Das
Gericht ſchloß ſich dieſem Antrage an und vertagte die Sache

Halle 17 Jan Strafkammer Widerſtand
Fundunterſchlagung Diebſtahl Der Arbeiter
Karl Nierſchke von hier war am 4 Dez v J von dem hie
ſigen Schöffengericht wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
und Uebertretung der Straßenpolizei Verordnung zu 2 Wochen
Gefängyiß und 2 Tagen Haft verurtheilt worden Er hatte am
5 Oktober 1894 der Aufforderung des Polizeiſergeauten mit
zur Wache zu gehen Widerſtand geleiſtet Auf Grund ſeiner
Berufung wurde die Strafe des Angeklagten auf 1 Woche Ge
fängniß und 2 Tage Haft ermäßigt Die Wittwe Wilhelmine
Wießner geborene Stendel aus Bitterfeld wurde am 18 Okt
v J in der dortigen Schöffengerichtsverhandlung für ſchuldigbefunden zu Bitterfeld am 6 Jannar 1894 einen Leinwandſack

mit 5 Pfund Kandiszucker und 2 Beibüchern gefunden und ſich
dadurch rechtswidrig angeeignet zu haben daß ſie dieſe gefunde
nen Gegenſtände behielt nicht ablieferte und für ſich verwendete
Die Wießner wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Auf
ihre Berufung gegen dieſes Urtheil hob die Strakammer in der
heutigen anderweiten Verhandlung der Sache daſſelbe auf und
erkannte gegen die Angeklagte wegen nicht ausreichenden Be
weiſes auf Freiſprechung Der Steinſetzer Franz
Müller aus Giebichenſtein ſchon 2 mal wegen Diebſtahls vor
beſtraft hatte ſich am Abend des 6 Dez v J in den Laden
des Viktualienhändlers Sander hier in der Grünſtraße einge
ſchlichen und die daſelbſt hinter dem Ladentiſche im unverſchloſſe
nen Tiſchkaſten befindliche Geldſchwinge mit ca 25 M wegge
nommen Als der Eigenthümer erſchien entfloh Müller mit der
Schwinge Bei der aufgenommenen Verfolgung wurde er aber
eingeholt und auch die von ihm weggeworfene Schwinge wurde
wiedergefunden üller wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle unter Anklage geſtellt wurde vom Gerichtshofe zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Halle 18 Jan Strafkammer PfandbruchKuppelei Diebſtahl Der Geſchirrführer Louis Leinhoſe
wohnte beim Kaufmann Schubert in Trotha zur Miethe und
ſchuldete demſelben an Miethszins 21 M Trotz ausdrücklichen
Verbots räumte Leinhoſe am 30 September 1894 die Wohnung
ohne den Miethszins entrichtet zu haben und brachte ſeine
Sachen in ſeine jetzige Wohnung Er war deshalb des Pfand
bruchs angeklagt wurde aber freigeſprochen da ſich durch die
Beweisauſnahme herausſtellte daß er überhaupt nur unpfändbare
Sachen weggeſchaſt hatte Die Aufwärterin Minna Helmert
geborene Herbſt von hier ſtand wegen Kuppelei unter Anklage
und wurde zu 2 Tagen Sefinguiß verurtheilt Der Ar
beitsburſche Guſtav Adolf Krypaene aus Merſeburg
17 Jahre alt und ſchon zweimal wegen Diebſtahls bezw
Jagdvergehen beſtraſt iſt in der Nacht vom 5 bis 6 Oktbr v J
in die Niederlagsräume der Dietrich ſchen Papierfabrik zu Merſe
burg eingebrochen und hat daraus etwa 15 Pfund altes Kupfer
entwendet Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt wurde er deſ
ſelben auch für ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Gefängniß

verurtheilt t n chendL Leipzig 17 Jan Reichs gericht Unzureichen derStrafanirk g Beleidigung Buchhandel und
Sittlichkeit Jm Volksblatt für Halle hatte im Juli v J
ein Artikel geſtanden welcher die Thätigkeit der Staatsanwalt
ſchaft in Breslau bei Ablehnung eines von dem verhafteten

Kunert geſtellten Urlaudsgeſuches beſprach Dieſen
Artikel druckte der in Zeitz erſcheinende Volksbote ebenfalls ab
Die Staatsanwaltſchaft in Breslau fühlte ſich dadurch beleidigt
und ſtellte Strafantrag gegen die Redacteure Der Redacteur
des Volksboten Hentſchel in Zeitz iſt deswegen bereits
verurtheilt Gegen den Redacteur des Volksblattes für Halle,
Richard Jllge verhandelte am 21 Sept v J das Landgericht
Halle Es erkannte jedoch auf Einſtellung des Verfahrens
da der Strafantrag nicht in einer dem Geſetz entſprechedenn
Weiſe geſtellt war Gegen das Urtheil hatte die Staatsanwalt
ſchaft in Halle Reviſion eingelegt Das Reichsgericht er
kannte heüte auf Verwerfung derſelben da es gleich der Vor
inſtanz der Meinung war daß der vorliegende Strafantrag nicht
rechtsgiltig ſei Zur Einholung eines neuen Strafantrages
dürfte es zu ſpät ſein da ſeit dem Erſcheinen des Artikels bereits
mehr als ein e Jahr verſloſſen iſt Wegen Beleidigung
der Offiziere der Garniſon Erfurt iſt der Redactewr
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etwas überraſchte Maler ſchickte ſich ſelbſtverſtändlich gleicher

des Erfurter Tageblattes, Ernſt Morgenſtern am
2 Okt v J vom Landgericht Erfurt zu 100 M Geldſtrafe ver
urtheilt worden Er hatte in einem Artikel ſeines Blattes mit
ichet daß eine Anzahl Offiziersburſchen die erfurter Volks

e beſuchten und dazu einige Bemerkungen über die Sparſam
keit gemacht die ja eine Tugend ſei aber verurtheilt werden
müſſe wenn ſie auf Koſten der Armen geübt werde Da der
Artikel von der unrichtigen Anſicht ausging daß die Offiziere
r die Beköſti ma ihrer Burſchen zu ſorgen hätten ſo wurde

demſelben eine Beleidigung erblickt da der Vorwurf des
Geizes daraus zu entnehmen war Das Reichsgericht verwarf
eute die Reviſion da das Urtheil einen Rechtsirrthum nicht er
ennen laſſe Eine bemerkenswerthe Entſcheidung wurde heute

vom 3 Strafſenat des Reichsgerichts gefällt Es handelte ſich
dabei um folgenden Fall Der Colportage Buchhändler Wolf
gang Bach betreibt in der belebten Frauenthorſtraße in Weimar
ein Ladengeſchäft und hatte in dem Schaufenſter deſſelben u a
auch verſchiedene Schriften ausgelegt welche über die ge
ſchlechtlichen Verhältniſſe des enſchen wiſſenſchaftliche Be
lehrung darbieten Die Titelblätter einzelner dieſer Schriften

3 mit Abbildungen geſchmückt das eine z B mit einer nur
eicht verhüllten weiblichen Geſtalt Von einem anderen Buche

lag das Jnhaltsverzeichniß aufgeſchlagen im Schaufenſter Da
das Schaufenſter vielfach von Gymnaſiaſten in Augenſchein ge
nommen wurde ſo entſtand bei einem Philologen und einem
Theologen die Beſorgnſß die Knaben könnten durch den Anblick
der Abbildungen Schaden an ihrer Sittlichkeit nehmen Auf
ihre Veranlaſſung wurden dann die betr Schriften polizeilich
beſchlagnahmt Die Beſchlagnahme wurde jedoch bald wieder
aufgehoben da es ſich heransſtellte daß die Schriften keineswegs
unzüchtiger Natur ſeien ſondern daß deren ler bemüht
geweſen ſind in ernſten Worten wiſſenſchaftliche Belehrung dar
ubieten Mit dem S 184 des Strafgeſetzbuches Ausſtellung oder
erbreitung unzüchtiger Schriften war alſo nichts anzufangen

Es wurde aber dennoch Anklage gegen Herrn Bach erhoben und
das Landgericht Weimar fällte am 10 Okt gegen ihn ein ver
urtheilendes Erkenntniß Die Reviſion des Angeklagten be
hauptete das Geſetz ſei zu Unrecht auf den feſtgeſtellten Sach S
verhalt angewendet worden Reichsanwalt Schumann erklärte
die Reviſion für begründet Entſprechend dem Antrage des
Reichsanwaltes und unter Billigung ſeiner Ausführungen er
kannte das r dahin daß das Urtheil aufzu heben
und die Sache an das Landgericht zurückzuverweiſen ſei

Berlin 17 Jan Aufreizuug Das hieſige Landgericht
verurtheilte den Schriftſteller Heinrich Feiſtler wegen fort
Phdleg Verbreitung verbotener ſozialiſtiſcher und anarchiſtiſcher

chriften zu 12 Jahren den Buchhändler Otto Harniſch
wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten Verächtlichmachung
von Staatseinrichtungen Religionsverſpottung und Verletzung
des Preßgeſetzes zu 1 Jahr Gefängniß Der Staatsanwalt
hatte je 4 Jahre beantragt Frau Harniſch wurde wegen Ver
erſt des Preßgeſetzes zu einer Geldſtrafe von 60 M ver
urtheilt

K Erfurt 18 Jan Hehlerei Ein begüterter Landwirth
aus Erfurts Umgebung war wegen Hehlerei angeklagt weil
er einen Haſen welchen ſein Sohn gewilddiebt haktte mit hatte
verzehren helfen Das Schöffengericht ſprach dagegen am Donners
tag den Angeklagten von Strafe und Koſten frei da nach dem
Erkenntniß des Reichsgerichts im Mitverzehren entwendeten
Gutes ein widerrechtliches Anſichbringen im Sinne des Geſetzes
nicht erblickt werden könne

an r

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Zeichner Jm Anſchluß an die Mittheilung
über die der Bibliothek des Reichstages zugeſtellten von der
Hand des Kaiſers angefertigten Zeichnungen einer größeren
Anzahl von Schiffen der japaniſchen amerikaniſchen und fran
zöſiſchen Kriegsflotte können wir nach einer der Volksztg
aus parlamentariſchen Kreiſen zugehenden Mittheilung ein
artiges Vorkommniß erzählen welches zeigt mit welcher Vor
liebe der Kaiſer das Zeichnen betreibt Auf einem Jagd
ausfluge e er auch einen bekannten Maler mitgenommen
Nach der Abendtafel ſagte er zu demſelben Was wollen wir
nun thun Jch denke, ſo fügte er hinzu wir zeichnen Alsbald
ging er auch ans Werk und der von dieſem Vorſchlag allerdings

weiſe an demſelben zu entſprechen Nach einiger Zeit meinte
der Kaiſer der ſich an die Zeichnung einer Korvelte gemacht
hatte daß es nach den mit der Jagd verbundenen Anſtrengungen
des Tages doch wohl gerathen ſei ſich zur Ruhe zu begeben Der
Maler that dies denn auch Nach einigen Stunden aber wurde
er plötzlich von einen Diener geweckt der ihm die Zeichnung
überreichte welche der Kaiſer der aufgeblieben war in
zwiſchen fertiggeſtellt hatte Als am andern Morgen der Maler
über die wohlgelungene Zeichnung ſeine volle Anerkennung aus
Wage erwiderte der Kaiſer in liebenswürdigſter ſcherzhafter

eiſe Sehen Sie lieber wenn es mir mal ſchlecht gehen
e kann ich mich immer noch mit Zeichnen anſtändig er

nähren
Felddruckerei des Kaiſers Für das Hauptquartier

des Kaiſers iſt der Poſt zufolge von der Reichsdruckerei
eine Feld druckerei eingerichtet worden Sie beſteht aus vier
eigens erbauten Wagen zu deren Vorſpann je zwei Pferde ererforderlich ſind Jn zweien der Wagen befindet ſich das Schrift
material in einem eine Handdruckpreſſe und in einem vierten ein
Schreibtiſch der alech Zum Aufbewahren der Schriftſtücke
dienen kann Die Wagen ähneln in der Größe und Farbe denen
des Trains Als Aufſchrift iſt an jedem Wagen zu leſen
Hauptquartier Sr Maj des Kaiſers Chef des Generalſtabes
Felddruckerei Die Druckerei ſoll wie es heißt im Manöver
und im Kriegsfalle Verwendung finden damit die daſelbſt er
aſſencu nöthigen Befehle gleich vervielfältigt den einzelnen

ruppenführern zugehen können
Beguadignug Wie aus Bromberg gemeldet wird begnadigteder Kaiſer den von der Strafkammer wegen Zweilanpfe 5

ſechs Monaten Feſtungshaft verurtheilten früheren Regierungs
referendar Tuerk Der Begnadigte hat zwei Monate von ſeiner
Strafe verbüßt
Sehr richtig Vor einigen Tagen mußte in Berlin die un

verehelichte Fabrikarbeiterin Emma W wegen eines begangenen
Diebſtahls eine längere r r antreten Als ſie eben
im Begriff ſtand mit dem Polizeibeamten der ſich zu früheſter
Morgenſtunde in ihrer Behau ung zur Abholung eingefunden
atte das Zimmer zu verlaſſen machte ſie plötzlich noch einmal
ehrt Befragt was ſie denn noch wolle erwiderte ſie daß ſie

och ihren Hut aufſetzen müſſe Der Beamte aber winkte
lächelnd mit den Worten ab Ach das laſſen Sie nur ehe Sie
wieder rauskommen iſt der doch längſt un modern

Unterſchlagnngen Zu den Unterſchlagungen imköniglichen Leihamte in der de in Berlin über welche
wir vor kurzem berichtet haben wird gemeldet daß der Rendant
Klaſſe dem Veruntrenungen in Höhe von etwa 8000 M zur
Laſt gelegt worden jetzt verhaftet und in das Unterſuchingefängniß eingeliefert worden iſi ſuchungs

Die ſittſamen Braunſchweiger An dos herzoglicheMuſeum in Brau uſchweig hatte der dortige Wer
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit eitſäme Anſprüche
inſichtlich gewiſſer e rke in der Gypsabgüſſeammlung agrichtet Das Braunſchw Tabl bemerkt da u

Jn welcher Richtung ſich die geltend gemachten Wünſche be
wegen ob der Sittlichkeitsverein für die klaſſiſchen Kunſtwerke
Drapirungen oder Bedeckung der anſtößigen Partien mit Feigen
blättern wünſcht oder ob er gefordert hat ſie in den geräum gen

zu bringen wohl aber iſt uns bekannt geworden daß das Ver
langen jener Herren durch die Direktion des herzoglichen
Muſenms eine Zurückweiſung in entſchiedener Form erfahren hat

Schmerzlicher Verluſt Der Karuſſellbeſitzer und Tiſchler
meiſter Auer in Dieburg hatte nach der Darmſt Ztg das
Unglück beim Bücken vor der Häckſelmaſchine dem Meſſer zu
nahe zu kommen ſo daß ihm das Geſäß abgeſchnitten
wurde Lebensgefahr dürfte ausgeſchloſſen ſein aber worauf
ſetzt ſich der Mann in Zukunſt

Verſchwunden Fünf tauſend Franes Belohnung
hat der deutſche Konſul in Marſeille auf die Auffindung der
Leiche eines jungen nord deutſchen Ariſtokraten geſetzt
welcher in geheimnißvoller Weiſe auf der Ueberfahrt von
Marſeille nach Nizza von dem Steamer BVaſtia ver
ſchwunden iſt nachdem er noch kurz vor Ausfahrt aus dem
Hafen am gemeinſchaftlichen Dejeuner theilgenommen hatte
Anſcheinend hat er ſich unbemerkt abſichtlich ins Meer geſtürzt
oder es liegt ein Unglücksfall vor Man fand alle ſeine Sachen
an Bord vor auch eine halbgeleerte Flaſche Cognac Die betroffene
Familie hat einen Vertreter nach Marſeille entſandt um dort
obigen Preis auszuſetzen Das Signalement drs Verſchwundenen
befindet ſich bereits in ſämmtlichen ſüdfranzöſiſchen Zeitungen
n er hat der Aufruf des Konſuls irgendwelchen Erfolg
n gehabt

Erſchoſſent Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Raoul Toch é
der Autor von Parfum uſw hat ſich in Chantilly beim
Teiche erſchoſſen Er fiel todt in den Teich hinein aus dem
er ſpäter herausgefiſcht wurde Wie verlautet hängt der Sclbſt
mord Tocheé s mit der Affäre Allez zuſammen Raoul Toché
war ein intimer Freund Canivet s und es heißt daß er
zwiſchen Allez und Canivet bei der bekannten Erpreſſungsaffäre
den Vermittler geſpielt habe

Eine Familien Tragödie Ein erſchütternder Vorfall hat
ſich geſtern in der Familie des Grundbeſitzers Georg von
Pappszasz in Budapeſt abgeſpielt Der 17 jährige Sohn

tephan erkrankte vor kurzer Zeit und wurde einer Operation
unterzogen an deren Folgen er ſtarb Die Mutter des
Verſtorbenen wurde von ſolchem Schmerze erfüllt daß ſie die
ganze Nacht weinend an dem Todtenbette des Sohnes zubrachte
Jhr Gatte verließ ſie keinen Moment doch in der Frühe über
manute ihn der Schlaf und dieſe kurze Zeit benutzte die Dame
um ſich aus dem Zimmer zu entfernen Jn einem Nebengemache
ſchrieb fie einen Brief folgenden Jnhaltes Jch kann mich nicht
von ihm trennen Begrabet mich mit ihm in einem Grabe
Punkt 6 Uhr Jm nächſten Moment fiel ein Schuß und die
Unglückliche war eine Leiche Die Theilnahme für die in
weiten Kreiſen der Hanvtſtadt bekannte Familie iſt ſehr groß

Von der Gotthardbahn Der Verkehr der Perſonen
züge auf der Gotthardbahn iſt wiederhergeſtellt Von vielen
Seiten ganz beſonders vom Teſſin werden große Verheerungen
und Verkehrsſtörungen durch Lawinen gemeldet Auch Verluſte
an Menſchenleben ſind mehrfach zu melden

Außergewöhnliche Telephondrahtſpannnug Nächſter Tage
wird über die ganze Breite des romantiſchen Wallenſees ein
Telephondraht geſpannt werden um die beiden Ortſchaften
Murg und Quinten zu verbinden Zu dieſem Zwecke werden
zwei rieſige Stangen aufgeſtellt die durch beſondere Vor
richtungen befeſtigt werden Die Länge des Stahldrahtes der
dieſe beiden Stangen verbinden wird beträgt nicht weniger als
2300 m und es dürſte dies wohl eine der längſten Telephon
drahtſpaunungen ſein die überhaupt exiſtiren

Ein dreifacher Mord Unter dem dringenden Verdachte
einer der Thäter des von uns gemeldeten Mordes an der
Familie des Jnduſtriellen Tſejthe zu ſein wurde heute der
Schwager der ermordeten Frau Ludwig Tſejthe ver
Pheßt Derſelbe leugnet kann jedoch ſein Alibi nicht nach
weiſen

Ut de School Lehrer Karl wat verſteihſt du ünner enen
wi etlöpigen Verwandten Schüler Wenn man enen
Vadder hett de Breefdräger is

Letzte Nachrichten
Breslan 18 Jan Jm Auftrage des Centralkomitee s zur

Vorbereitung einer Huldigungsfahrt der Schleſier
r Fürſten Bismarck haben ſich die Herren Kaufmann
lrthur Otto Stentzel und Partikulier M Matthiags aus

Breslau nach Friedrichsruh begeben und daſelbſt mit Dr
Chryſander verhandelt Hierbei iſt wie der Schleſ Ztg
mitgetheilt wird die Ausführung der Huldigungsfahrt für den
Monat Mai in Ausſicht genommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 18 Jan Orig Wochenber der Saale Ztg

Die politischen Ereignisse der abgelaufenen Berichtszeit waren
sehr dazu angetban einen tiefen Eindruck auf die Haltung
unserer Fondsbörse auszuüben Sie haben diese Wirkung
aber nahezu völlig verfehlt weil unser Platz die ganze Woche
hindurch in Abhängigkeit von dem Verhalten der wiener Börse
stanud Diese war anfangs wegen dort eingetretener Geldver
theuerung und aus Bedürfniss nach Glattstellungen schwach
dann wieder fest und hoffnungsmuthig und nachher schwankend
In verkleinertem Masesstabe haben sich diese Wandlungen der
Stimmung auf unsere Unternehmer übertragen deren vorsichtiger
Theil indess die Möglichkeit eines Zusammenbruchs der wiener
Aufwärtsbewegung stark in Rechnung zog und deshalb grosse
Zurückhaltung beobachtete Im Gegensatz zu den wiener Ver
hältnissen hat hierorts die Geldtlüssigkeit noch weiter zu
genowmen und zwar in solchem Masse dass der Privatdiskonto
vorübergehend auf den niedrigen Satz von I Prozent zurück
gegangen ist ein Stand der bier nur in wenigen Fällen bisher
eingenommen worden ist Die Thronrede durch welche am
Dienstag der preussische Landtag eröffnet wurde fand nur wenig
Beachtung die Stelle welche die Erweiterung des Staatsbahn
und Kleinbahnnetzes betrifft war es einzig und allein die seitens
der Börse einer Erörterung gewäürdigt wurde Auch gegenüber
der plötzlich ausgebrochenen französischen Präsidentschaftekrise
verhielt sich die Börse zunächst theilnahmslos der Vorgang gelangte
erst am Donnerstag zum Einfluss und zwar in abschwächendem
Sinne als Wien demselben Berücksichtigung zu geben sich ver
anlasst sah Das Hauptaugenmerk der UVnternehmung war auf
die Preisschwankungen gerichtet welche die österreſchischen
Kreditaktien in Wien machten Diesen Schwankungen ent
sprechend gestaltete sich hierorts die Stimmung Das Papier
gelangte zu ansehnlichem Umsatz wohingegen die inländischen

Ungunsten derselben wirkte eine Meldung laut welcher bei der
Maklerbank zu Hamburg Ungehörigkeiten grober Art vor
r sein sollen Die Rentenpapiere haben sich angesichts

es willigen Geldstandes im ganzen gut behaupten können in
den heimischen 3prozgentigen Anleihen fand mehrfach ein schwung
bafter Handel statt Recht matt lagen dagegen bei wesentlich
herabgesetzten Preisen die Koblenaktien die einerseits wegen der
milden Witterung andererseits wegen kräftigen englischen Wett
bewerbes avgeboten waren Die Hüttenaktien mussten gleichfalls

nachgeben weil die Lage des Eisenmarktes nach wie vor eine
trübe ist Die Mehrzahl der anderen Industriepapiore bat die
vorige Preishöhe auch nicht behaupten können Auf dem Eisen
bahnaktienwarkte machte sich die Vinwirkung der stattgebabtenz und Kohlenkellern des Muſeumsbaues hintKw unterzubringen war mit Sicherheit als u ar
Schneeverwehungen in wässigen Preisabschlägen bemerkbar

Bankakrien meist ruhig und vorwiegend schwach lagen Zu

Fine Ausnahmestellang nahmen auf diesem Gebiete Mainz
Ludwigshafener ein die durch unbeglaubigte Gerächte anfangs
gesteigert wurden Es notirten

3 O Reie 14 Jan 15 Jan 16 Jan 17 Jan 18 Janproz D Reichsanl 97,10 97,10 97 96Italienische Rente 86,70 86,60 26,50 86,40 6 8670
6proz Mexikan Anl 71,60 72,20 72,40 72,10 72,60 72 80
Lübeck Bächener 148,90 147,80 148,90 148,10 147,90 148 ,60
Mainz udwigshatoner 124, 123,25 125,10 124,90 124,25 124
Ostpreuss Südbahn 91,75 9075 90,75 90,70 90,50 90,75
Franzosen 165,90 165,10 164,50 165 165 164 75
Ital Meridionalbahn 123,60 123, 122,25 122,70 122,25 123 40
Ital Mittelmeerbahbn 93,70 93,10 93,20 93,10 92,80 93,40
Gotthardbahn 186 185 185,40 185 185,20 184,75
Prinz Henrybahn 98,90 99,90 100,70 100 99,70 99 50
Berliner Handels Ges 157,25 155,60 155,50 155 155,50 154,80
Darmstädter Bank 154,25 153 153 153 152,60 152,50
Dresdner Bank 158,70 158,30 157,90 157,30 157,10 157 60
Diskonto Commandit 208,50 208,50 207,90 207,25 207 206,50
Oesterr Krecitaktien 252,75 251,60 249,90 251,80 251,50 251,10
Bochumer Gussstalil 139,10 138,10 138,75 138,10 138,10 138,10
Dortmunder Union 63,90 63,40 63,30 63,30 62,75 62,99
Gelsenk Bergwerk 165,75 162,50 163,10 160,50 159,60 160,50
Harpener Bergwerk 145,10 142,50 142,50 140,40 139 138,90
Hibernia Bergweik 136 134 133,60 132 131,75 131,25
Laurahbütte 124,25 124,75 124 123,60 123 123 59

An unserem Getreidemarkte stand in der vergangenen Berichts
woche Geschäftsunlust ständig auf der Tagesordnung Grössere
Umsätze dürften hier wohl kaum stattgefunden haben wenngleich
einzelne Abschlüsse über spätere Dampferladungen mit dem Aus
lande zustande gekommen sind Die Stimmung war mit kurzen
Unterbrechungen matt sie stand unter der Einwirkung der
nachgebenden amerikanischen Notirungen Die Meldung dass
die Weizenvorräthe in den Unionshäfen eine Verringerung auf
weisen konnte nicht zu anregendem Einfluss gelangen da die
eingetretene Abnahme nur sehr mässig ist Die Witterungsverhaienigse sind hier der Landwirthechaft sehr günstig gewesen

die Kälte ist sehr gelinde aufgetreten während ancdererseits die
Felder eine ausreichende Schneeschutzdecke tragen Die Zu
fubren aus den Provinzen waren belanglos aber doch der Nach
frage entsprechend es scheint dass in den jüngsten Tagen
einige Posten vom hiesigen Lager entnommen sind Etwas Be
gehr für Brotkorn trat zeit weilig für Mitteldeutschland nament
lich für die Provinz Sachsen hervor Diesem Umstande ist es
vorwiegench zu danken dass die Preise nur geringfügige Ab
schläge erlitten haben Dieselben betragen für Weizen wie für
Roggen I MI dieses Ergebniss ist erreicht worden ohne
dass beachtenswerthe Preisschwankungen vorausgegangen sind
Ersterer Artikel wurde mehrfach von Südamerika letzterer von
Südrusslanch apgeboten die russischen Anerbietungen bezogen
sich aber meist auf abfällige hier unverkäufliche Sorten Hafer
war bei etwas nachlassenden Preisen und winzigem Handel über
Bedarf angeboten Mais blieb unbeachtet Rüböl war etwas
billiger erbältlich fand aber keine Nehmer Spiritus lag
schwach bei 0,30 0,40 A verbilligtem Preise weil die amtliche
Statistik über den vormonatlichen Brennereibetrieb den Ev
wartungen nicht entseprach Die Zufuhren waren wiederholent
lich s0 gross dass sie einen Druck auf den Preis ausüben
konnten

VWninren und Produktenberlchte
Getreide

Ha mburg 18 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
126 134 Roggen loco ruhig meeklenburgischer loco neuer 122 126
russischer loco ruhig loco neuer 76 80 Hafer rahig Gerste juhig

Stettin 18 Jan Weizen loeo etill neuer 1220 136 per
April Alai 139,50 per Alai Juni 140,75 Roggen loco still 111 116
per April AMai 117,25 per Mai Juni 118,00 Pomm Hafer loco 104 110

Wien 18 Jan Weizen per Frühj 6,74 Gd 6,76 Br per Mai
Juni 6,84 Gd 6,86 Br Roggen per Frübj 5,72 Gd 5,74 Br per Mai
Juni 582 Gd 84 Br IIafer per Frühj 6,17 Gd 6,19 Br per Mai
Juni 6,27 Gd 6,29 Br

PVest 18 Jan Weizen ruhig per Früh 6,62 Gd 6,63 Br per
IIerbst 6,99 Gd 01 Br Roggen per Frühj 5,53 Gd 5,55 Br MUaſer
per Frühj 5,00 Gd 6 01 Br

London 18 Jan Schlussbericht Markt träge Weizen
sh niedriger Angekommene Weizenladungen geschäftslos Kalifornier
ungefähr zu 25 sh verkauft

Li verpool 18 Jun Weizen d niedriger Mehl geschäfislos
Am ster dam 18 Jan Weizen auf Termine flau per Kklüärz

135 per Mai 137 Roggen loco trüge do auf Termine etwas niedriger
per März 95 per Mai 97

Antwerpen 18 Jan Weizen flau Roggen klau Hafer
ruhig Gerste ruhig
un Je w Vork 18 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per
Mai 62

ZuecKer

HBamburg 18 Jan Sehlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg er
Jan 85 per März 8 90 per Mai 9,05 ver Aug 30 Ruhig

Hamburg 18 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per
Jan 8,90 per Mai 9 121 Fest

Paris 18 Jan Schlussber Rohzueker ruhig 889 loco 23,50
24,00 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 25,37
per Febr 25,62 per März Juni 26,12 per Mai Auw 26,50

London 18 Jan 969 Javazueker loco 11 ruhig Rüben Roh
zucker loco 88 ruhig Centtifugal Cuba 10

Kaffee
Hamburg 18 Jan Kaffee fest Umsatz 3000 Sack
Hamburg 18 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 75 per la 75 per Sept
75 per Dez 73, Fest

Hambur 18 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 75 per Mai 753 per Sept 75 per Dez 73 Sehleppend

Hamburg 18 Jan Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Jan 75 per Aas
75 per Sept 75 Rubig

Havre 18 Jan Vorm 10 Vhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frim Peimann Ziegler u Lom Kaffee good average Santos per
Jan 92,25 per Atärz 93 25 ver Mai 92,509 Ruhig

Am sterdum 28 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Spiäritus

h n 18 Jan Spiritus loco rubig mit 70 M Konsamsteuer
Posen 18 Jan Syiritus loeo ohne Fass 50er 48 90 do loco ohne

Fass 70er 29,40 Unverändert
Nordhausen 18 Jan Privatnotirung Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 A desgl 40 Vol
53 50 55 20 M

Breslau 18 Jan Syiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs
abgaben per Jan 149,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan
29,50 do do

Hamburg 18 Jan Spiritus stil per Jan Febr 182 Br per
Febr Mlürz 189 Br per April Mai 19 hir per Mai Juni 19 Br

Paris 18 an Schlussbericht Spiritus ruhbig per Jan 34,00 perFebr 33,75 per März April 33,75 per Mai August 33,50

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 18 Jan Rüböl oco still per Jan 43 20 per April

AIai 43,50
Breslau 18 Jan Rähö5l per Jan 43,50 per Mai 44,00
Köln 18 an Rüböl loco 48,00 per Mai 46,40 per Okt 46,40 Br
Bremen 18 Jan Schmalz Fester Wilcox 36 Pfg Armour

shield 36 Pfg Cudahy 37 Pfg Fairbauks 30 Pfg Speck Fest
Short clear middl loco 34 Januar Abladung 32

Hamburg 18 Jan Rähböl unverzollt behauptet loco 45
Pest 18 Jan Kohlraps per Aug Sept 10,60 G 1065 Br
Paris 18 Jan Sehlussbericht à Rüböl seigend per Jan 56 73

per Febr 54,50 per NMärz Juni 51,25 per Mai Aug 48 75
Amsterdam 18 an Rüböl loco 22 per Nai 21 per Herbet

21
Putterartikel

Hamburg 17 Jan Oelkuehen ruhbig Rapskuehen 90 100 A
Leinkuchen 110 115 Palmkuchen deutsehe 85 90 Cocosnu skuchen Jevtsehe 120 130 M Erdnusskuchen 95 120 Baunnwoll
sant kuchen 95 100 Palmkernsehrot 80 85 die 1000 Rubol
ruhig rohes verzollè die 100 kg netto mit Gebinde mit reiner Tara
loco Verzollt 45 50 N Br Leinöl matt engl die 100 kg netto wit Ce
dine unverzollt 40,50 M Br



Kauſspreis zum Verkauf gelangen

Knaben Hüte Pariser

Wegen vorgeriückter Saison

gr Räumung Auvver auf
hIn sämmtlichen Abtheilungen meines Etablissoments sind grosse Posten zusammengestellt welche W eilt unter BEim

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Jackets Regen Mäntel Winter Mäntel Vmhänge Abendmäntel Russische Räder
Gostumes Blousen Morgenröcke Mädohen u Knaben Confection terner Damen Mädchen u

odellhüte Wiener Reisehüte Blumen Federn und Fantasje
Arrangements Fächer Theater Shawls und CGapotten Fantasie Seidenstofſo und Gazen

Jabots Spitzen Ghales Boharpes Spitzen Stickereien und Seidenband
werden um damit gänzlich zu räumen

bedeutend wnter inkaufsprois verkauft
R

angesammelt haben sind

Von ganz und halbwollenen Kleiderstoffen Seiden
waaren Flanellen Barchenten Leinen Bett
zeugen Elsasser Baumwollwaaren etc welche
sich während der Weihnachtszeit in überaus grosser Anzahl

W eilt unter
Merstellungspreis

zum Verkauf ausgelegt

Gründung 1859

Proben
Cataloge und

Aufträge
von 20 Mark an

portofrei

EBalIe a S
F

7 e Si e

Geschäſts haus

e I
Marktplatz 2 W 3

Ziehung der I Kl bereits am 14 u 15 Febr er Ziehung der II Klaſſe 8 10 April
2 Millionen Mk darunter Hauptgewinne von ev 500,000 Volllooſe 300,000 200,000 100,000 50,000 Mk Originallooſe 1 Kl 2,80 5,60

ä

Gründung 1859

Bei Proben
bestellunmg

Angabe der Art
und des Preises

erbeten

17,266 Gewinne auf 2 Kl verth im Betrage von über

e 11,20 V 22,40 Erneuerungspreis zur 2 Kl I 2,20 4,40 V 8,80 y 17,60 Vollloofe für beide Klaſſen 5,00 10,00 20,00 1 40,00
Loosporto 10 Pfa jede Gewinnliſte 20 Pfg pro Klaſſe
Gewinnliſte 20 Pfg extra empfiehlt

Königsberger Pferdelotterielooſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Loosporto 10 Pfg
Leo V o Königsberg iſPr ad

II

Fr Naumann
alle a S FabrikLager

Sandberg 3Rathhausstr 14

Kunsgttischlerei Iöhellabrik Dekorations Atelier

Grosses Lager von Möbeln jeder Art
W in averkannt solidester und geschmackvollster Ausführnng

Jm Ausverkaufslokal
Nicolgiſtr Ecke Gr Ulrichſtr S Forelle
ſoll ein großes Pahbriklager emaillirter Koch Geschirre etc

zu noch nie dagewefenen billigen Preiſen ausverkauft werden

Der Verkauf findet ſtatt dS Dienstag Donnerstag und Sonnabend

B LeutertHalle a S Fernspr 48Maschinenfabrik u Eisengiesserei
baut seit ca 30 Jahren als Specialität

BDarmpfpampen
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

e S 20 4000 Brennmaterialersparniss s

N ur reine Maturbutter
kanft man am befſten friſcheſten und reellſten zu Spottpreiſen bei

Niceolaiſtraßze I
Geiſtſtraße 36
Leipziger Str 32e VI Vehlein

Zür Hotels Reſtanrants Peuſiongate rc bei Abnahme von 5 Pfd noch 5 billiger und frei Haus

Kein Rauch mehr

Nach beendeter Jnventur
verkaufe ich wieder einen Poſten meiner ſo beliebt gewordenen

in der Form beſchädigten

feinſten Toilekkeſeiken
Georg Zeising s Drogerien

111111 1111177Kein Rauch mehr

Schornſteinaufſätze
liefert als Sperialität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch
auf Wunſch gebe ſelbige zur Probe Mache darauf aufmerkſam daß ſämmt
liche Aufſätze mit der mehrfach preisgekrönten Dr Graf Co Schuppen
panzerfarbe Phi werden und volle Garantie für Haltbarkeit leiſte

hielemann s Rlempuerei
Gr Ulrichſtraße 60

Th Drietchen s Bäckerei
Wörmilitzer Straſte 109

älteſtes renommirteſtes Geſchäft
empfiehlt dem geehrten Publikum eine Auswahl der s

wohlſchmeckendſten Knehenwaaren
Täglich friſche Pfannkuchen mit feinſten Füllungen

Erdbohrzenge 38
und Bohrröhren in allen Dimenſionen fertigt und verleiht
bei billigſter Preisſtellung Schmiedemeiſter

Herm Becker Baieeeier
EBFICGC S T A Rrilc ets

à Centner 62 5 von 10 Centnern an frei Haus
Preſitorf der Sächſ Thür Aktien Geſellſchaft 1000 Stück 14 Mk

Böhmiſche Salon Kohle à Centner 80 Pfg
Gas Grunde Coaks und Brennholz billigſt

W W Staurrele Breiteſtr 20
W Auch der kleinſte Poſten wird ſtreng reell und ſofort ausgeführt V

Briqerettes für Vächermeiſter
D K P C Eisengräber

ein für Kxohlenbergban

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halleſcher Verein für
Mit 3 Beihlättern
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